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  Jugendschutzhinweis: Im realen Leben dürfen Erotik und sexuelle Handlungen jeder Art ausschließlich zwischen gleichberechtigten Partnern im gegenseitigen Einvernehmen stattfinden. In diesem E-Book werden fiktive erotische Phantasien geschildert, die in einigen Fällen weder den allgemeinen Moralvorstellungen noch den Gesetzen der Realität folgen. Der Inhalt dieses E-Books ist daher für Minderjährige nicht geeignet und das Lesen nur gestattet, wenn Sie mindestens 18 Jahre alt sind.


  Links in diesem Buch können auf Seiten verweisen, die für Jugendliche unter 18 Jahren nicht geeignet sind.



  Affiliatelinks/Werbelinks:Links in diesem E-Book können sogenannte Affiliate-Links sein. Wenn du auf so einen Affiliate-Link klickst und über diesen Link einkaufst, bekommen wir von dem betreffenden Online-Shop oder Anbieter eine Provision. Für dich verändert sich der Preis nicht.


  Der Verlag weist darauf hin, dass bei Links im Buch zum Zeitpunkt der Linksetzung keine illegalen Inhalte auf den verlinkten Seiten erkennbar waren. Auf die aktuelle und zukünftige Gestaltung, die Inhalte oder die Urheberschaft der verlinkten Seiten hat der Verlag keinerlei Einfluss. Deshalb distanziert sich der Verlag hiermit ausdrücklich von allen Inhalten der verlinkten Seiten, die nach der Linksetzung verändert wurden und übernimmt für diese keine Haftung.


  Alle Rechte vorbehalten, insbesondere das des öffentlichen Vortrags sowie der Übertragung durch Rundfunk und Fernsehen, auch einzelner Teile. Kein Teil des Werkes darf in irgendeiner Form (durch Fotografie, Mikrofilm oder andere Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung des Verlages reproduziert oder unter Verwendung elektronischer Systeme verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden.
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  Süße Sünde


  Es war mein erster Urlaubstag, was bedeutete: kein blöder Wecker, keine Arbeit, dummerweise jedoch auch mittlerweile kein Freund mehr an meiner Seite. Aber dazu später mehr. Ich hüpfte jedenfalls voller Elan aus meinem Bett und flitzte unter die Dusche. In drei Stunden sollte ich bereits am Flughafen sein.



  



  Diesen Urlaub würde ich nutzen, um Lars zu vergessen, um ihn endgültig aus meinem Kopf und Herzen zu verbannen. Vor zwei Monaten hatte ich mich von ihm getrennt, weil Lars mich zum zweiten Mal betrogen hatte, und ich es ihm nicht noch einmal hatte verzeihen können. Es war eine jüngere Frau gewesen, aber sicherlich keine hübschere. Zu diesem Zeitpunkt war meine kleine heile Welt regelrecht zerborsten. Eine Welt, in der sich insgeheim schon Gedanken an Kinder, Hund und eigenes Heim niedergelassen hatten. Ich hatte wirklich gehofft, er sei der Mann fürs Leben, wie man so schön sagt, und möglicherweise ist er das auch, aber wie ich schmerzhaft herausgefunden hatte, eben nicht für das meine. Für Lars war unsere Beziehung zu eintönig gewesen, allerdings verriet er mir dies erst bei unserer Trennung, und möglicherweise waren es auch Schutzbehauptungen gewesen, dass er plötzlich gewusst hatte, dass er unserer Küche, unsere Couch, unsere gemeinsamen DVD-Abende im Grunde gehasst hatte, und wir weniger unternommen hätten als seine eigenen Eltern es täten. Er würde Abenteuer und Reisen suchen und wollen, hatte er gesagt. Bei dem Gedanken daran, musste ich vor mich hin schmunzeln, denn da ich ihn größtenteils finanziell ausgehalten hatte, war er nach unserer Trennung direkt ins Ungewisse gereist und verfügte nun erst einmal über abenteuerlich wenig Startkapital.


  



  Dabei hatte ich wirklich gedacht ihn zu kennen, und dass unsere dreijährige Beziehung eine Erfüllung für uns beide sei. Na, er hatte mich eines Besseren belehrt und Zuflucht in den Armen einer anderen Frau gesucht.


  



  Der warme Strahl der Dusche belebte meine Lebensgeister. Voller Vorfreude sang ich fröhlich vor mich hin. In einigen Stunden wäre ich bereits auf Mauritius.


  Das vorbestellte Taxi kam pünktlich. Entspannt ließ ich mich zum Flughafen chauffieren. Der Fahrer hielt vor dem Eingang, öffnete mir die Tür, holte mir meinen Koffer aus dem Heck des Fahrzeugs und entließ mich in das hektische Treiben des Airports. Heute war es mir einerlei, ich selber hatte keine Eile und konnte mich in aller Seelenruhe nach dem richtigen Check Inn Schalter orientieren. Nachdem ich mein Gepäck aufgegeben hatte, schaute ich abermals auf die Uhr. Mir blieben noch fast anderthalb Stunden, bis mein Flieger starten würde. Also schlenderte ich gemütlich durch die weitläufigen Hallen, bis ich mich entschied, in eines der zahlreichen Cafés einzukehren und mich bereits jetzt meiner Urlaubslektüre zu widmen. Der Roman war flüssig geschrieben, aber meine Euphorie auf die bevorstehenden drei Wochen verhinderte, dass ich ihm meine volle Aufmerksamkeit schenken konnte. Ich blickte vom Buch auf und schaute mich interessiert im Café um.
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nach einer wahren Geschichte.

SiRe Siinde






OEBPS/Images/cover.jpg
'auU3pUNYIS3Y 13

A\

, .,,./O//,//./
DO\ |

[C)
=4
pau}
@
w
>
N
=]
@
=}

1. SAMMELBAND

SEX GESCHICHTEN VON






OEBPS/Images/logo.jpg
v_
i

CRUZ VERLAG





